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Jungen 19 Bezirksliga Gruppe 1 RR

TSV Wendlingen : TV Bezgenriet 
Samstag, 04.02.2023, 13:00 Uhr

6:4 Heimsieg in der Jungen 19 Bezirksliga Gruppe 1 RR für 
den TSV Wendlingen

Was war das für ein Match: Mit 6:4 in den Spielen und 21:18 in den Sätzen gewannen die Spieler
vom TSV Wendlingen ihr Heimspiel in der Jungen 19 Bezirksliga Gruppe 1 RR gegen den TV
Bezgenriet. 120 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Markus Beck den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in
ihrem 3. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten mussten.

Der Verlauf im Einzelnen: Ohne große Aussicht auf einen Sieg waren Stuhlmüller / Brodbeck im
Spiel gegen Händler / Maniura bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor sie das Spiel
besser in den Griff bekamen und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich
entscheiden konnten. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Mühlhäuser / Stoll waren die
Gastgeber Breisch / Beck. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Den Sieg von Paul Maniura konnte Ben Stuhlmüller im wenig
später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Es dauerte
eine Weile, bis Philipp Brodbeck seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Alexander Händler quittieren
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, wie zu erwarten dann doch an die
Gäste. Dann ging es beim Stand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte.
Jona Breisch konnte im Spiel gegen Adrian Stoll indessen einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann in vier Sätzen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch
Markus Beck letztlich auf Lager, um Tom Mühlhäuser final zu gefährden, somit stand es am Ende
der Partie 8:11, 8:11, 7:11. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Wendlingen und
des TV Bezgenriet. Völlig ungefährdet war der Sieg von Ben Stuhlmüller gegen Alexander Händler
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:8, 10:12, 11:8 nicht verloren. Keine Chancen hatte
danach Philipp Brodbeck bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Paul
Maniura, so dass Maniura seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde.
Die richtige Herangehensweise hatte Jona Breisch wiederum beim 3:0-Sieg gegen Tom Mühlhäuser
von Beginn an. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied
über Niederlage oder Punktgewinn. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes
Resultat: Heimteam 5 Punkte, Auswärtsteam 4 Punkte. Nicht einen Satzgewinn überließ Markus
Beck seinem Gegner Adrian Stoll beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für
die Heimmannschaft bei. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg des TSV Wendlingen geht es nun im nächsten Spiel am 10.02.2023 gegen den
TTC Notzingen-Wellingen, während der TV Bezgenriet am 04.03.2023 gegen den TTC Uhingen
antritt.

 Statistik:
 TSV Wendlingen

Doppel: Stuhlmüller / Brodbeck 1:0, Breisch / Beck 1:0 
Einzel: B. Stuhlmüller 1:1, P. Brodbeck 0:2, J. Breisch 2:0, M. Beck 1:1 
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 TV Bezgenriet
Doppel: Händler / Maniura 0:1, Mühlhäuser / Stoll 0:1 
Einzel: A. Händler 1:1, P. Maniura 2:0, T. Mühlhäuser 1:1, A. Stoll 0:2


